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Einführung

Einen Text lesen und verstehen zu können, ist ein komplexer kognitiver Prozess, der 
durch zahlreiche Modelle beschrieben wird. Kinder und Jugendliche mit Leseschwie-
rigkeiten, die bereits das schnelle Erfassen von Wörtern automatisiert haben1 und auch 
einfache Sätze richtig erlesen können, scheitern nicht selten trotzdem am Ver stehen 
komplexerer Satzgefüge, mehrerer Sätze oder kurzer Texte. Neben einer nicht ausge-
bildeten Lese technik, einem nicht ausreichenden Wortschatz oder Weltwissen oder 
anderem kön nen diese Leseprobleme auch darin begründet sein, dass die semantisch-
syntakti sche Verknüpfung einzelner (Teil-)Sätze in einem Text – Kohäsion genannt – 
nicht oder nicht verlässlich entschlüsselt wird. 

Auf der einen Seite ist dieses richtige Entschlüsseln der Kohäsion für das satz-
übergreifende Leseverstehen also unabdingbar. Auf der anderen Seite macht beim 
Schreiben eines Textes – ebenfalls ein komplexer kognitiver Prozess – erst der Einsatz 
dieser Kohäsionsmittel aus einer Aneinan derreihung von Sätzen einen logisch nachvoll-
ziehbaren und stilistisch anspruchsvol len Text. Aus diesem Grund werden hier neben 
vielen Lesetexten auch Schreibübungen an geboten, die die Chance bieten, das für das 
Leseverstehen Erlernte auf das Verfas sen eigener Texte zu übertragen. Mit „Lesen und 
Schreiben mit Speedy – Vom Satz zum Text“ kann also sowohl die Verbesserung der 
Textre zeption wie der Textproduktion erreicht werden. 

„Lesen und Schreiben mit Speedy – Vom Satz zum Text“ ist für Schüler/-innen der 
 Sekundarstufe I2 geeignet und kann sowohl im regulären Deutschun terricht als 
auch im Förderunterricht oder in der Lerntherapie zum zielgerichteten Üben genutzt 
werden. Dabei sind eigene Unterrichtsreihen zum Leseverstehen möglich oder das 
Material wird als Einzelübung in unter schiedliche Unterrichtsreihen zum Beispiel zu 
Berichten oder Fabeln immer wieder integriert. Das Material eignet sich auch gut für 
Stationsarbeit, Wochenarbeit oder andere Formen selbstbestimmter Freiarbeit. Die 
Methodik der einzelnen Textübungen kann auch auf andere, von der Lehrkraft ausge-
wählte Texte angewandt werden.

Die verwendeten Texte haben drei Schwierigkeits grade: einfach, mittel, schwer, um 
eine Progression sowie gleichzeitig eine Bin nendifferenzierung innerhalb einer Lern-
gruppe zu ermöglichen. 

Die Texte des Buches sind nicht nach Schwierigkeitsgrad geordnet, sondern thematisch 
bzw. nach Textsorten. Thema, Textsorte, Übungsbereiche und Schwierigkeitsgrad der 
Texte sind in einer Synopse im Anschluss an diese Einführung aufgeführt. So kann jede 
Lehrkraft entscheiden, welches Progressionskriterium sie für welche Schüler(-gruppe) 
wählen will. 

Lösungen für die Übungen und Anmerkungen be finden sich am Ende des Buches. 

Die Spiele sind frei einsetzbar und in der Synopse entsprechend gekennzeichnet. 
Spielmaterialien wie Spielbretter und -karten sollten vergrößert und gegebenenfalls 
laminiert werden.  

1 Das Erlesen von Wörtern wird im Übungsprogramm „Flüssig lesen lernen mit Speedy“ (Lehker 2010) 
automatisiert. Es ist auch für leseschwache Jugendliche der Sekundarschule geeignet.

2 Übungen zur Kohäsion und Kohärenz für Grundschulkinder, ggf. auch für besonders förderwürdige 
Sekundarschüler finden sich bei Schelten-Cornish (2008).
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In „Lesen und Schreiben mit Speedy – Vom Satz zum Text“ geht es also vorrangig um 
die semantisch-syntaktische Verknüpfung einzelner (Teil-)Sätze, was in der Textlin-
guistik als Kohäsion bezeichnet wird  (vgl. Schoenke → Glossar → Kohäsion). Dies ist 
ein Phänomen der Textoberfläche und wird in Tex ten unter anderem erreicht durch 

 • die explizite Wiederaufnahme sprachlicher Ausdrücke beispielsweise durch Prono-
men oder Paraphrasierungen, 

 • die Konnexion mittels verschiedener Konnektoren, z. B. durch Konjunktionen, 
 • die Verwendung aufeinander beziehbarer Tempusformen wie Vor- und Nach zeitigkeit,
 • die Benutzung des bestimmten und des unbestimmten Artikels zur Markie rung der 
Ersteinführung.

Die explizite Wiederaufnahme in Texten bedeutet, „ein be stimmter Ausdruck (z. B. ein 
Wort oder eine Wortgruppe) wird durch einen oder meh rere Ausdrücke in den nachfol-
genden Sätzen des Textes in Referenzidentität wieder aufgenommen.“ (Brinker ²1988: 
26) Die explizite Wiederaufnahme kann unter ande rem erfolgen durch 

 • Pronomen (er, ihn, dieser), 
 • Substantive (der Dieb → der Räuber), 
 • (Pronominal-)adverbien (dort, also, deswegen, folglich, trotzdem, danach, vorher, da-
bei, wozu)3,

 • Pronominaladjektive (derjenige, solche). 

Eine Beispielübung verdeutlicht die Relevanz der expliziten Wiederaufnahme:

Täter gefasst
Erfolg hatten die Be amten der Polizei bei der Aufklärung eines Einbruchs in die Lager halle ei nes 
Großhan delsringes: Ein drin gend tatverdächtiger 30-Jähriger, der vor der Polizei flüchtete, konnte 
in Höhe der Narup straße festgenommen werden. Der Mann ist polizeilich bekannt. Ge gen ihn wird 
aufgrund einer Vielzahl von Diebstahlsdelikten er mittelt.  Dazu  gehö ren auch sechs Diebstähle 
auf dem Weihnachtsmarkt, die er letzte Woche beging.  Dort  stahl der Dieb Brieftaschen. Zeugen 
werden noch gesucht. 

Aufgaben:
1. Wer ist wer? An sechs Stellen im Text wird der Täter erwähnt. Für das Wort „Täter“ werden manch-

mal auch andere Wörter benutzt. Markiere fünf Stellen und schreibe die Wörter auf.
2. Auf welche Wörter oder Wortgruppen im Text beziehen sich  dazu  und  dort ? Markiere die jewei-

ligen Wörter/Wortgruppen und schreibe die Sätze neu.

Lösung:
Täter gefasst
Erfolg hatten die Be amten der Polizei bei der Aufklärung  eines Einbruchs in die Lager halle ei nes 
Großhan delsringes: Ein drin gend tatverdächtiger 30-Jähriger, der4 vor der Polizei flüchtete, konnte 
in Höhe der Narup straße festgenommen werden. Der Mann ist polizeilich bekannt. Ge gen ihn wird 
aufgrund einer VIELZAHL VoN DIEBSTAHLSDELIKTEN er mittelt. DAZU gehö ren auch sechs 
Diebstähle auf dem Weihnachts markt, die er letzte Woche beging. dort stahl der Dieb Brieftaschen. 
Zeugen werden noch gesucht. 

Ersichtlich ist, dass durch Übungen zur expliziten Wiederaufnahme zusätzlich der 
Wortschatz erweitert wird.

3 Zu (Pronominal-)Adverbien vgl. Nübling 72006: 578 ff.
4 Relativpronomen bleiben hier unberücksichtigt. Sie stellen einen eigenen Übungsbereich dar.
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Zur weiteren Erschließung der Bedeutung unbekannter Wörter empfiehlt sich die Arbeit 
mit einem einsprachigen Wörterbuch5 (nicht einem Wörterbuch zur Rechtschreibung!).

Textkonnektoren, also „textuelle Bin dewörter“ (Fritz 72006: 1076), gehören unterschied-
lichen Wortarten an, unter anderem 

 • Konjunktionen (z. B. und, oder, denn),
 • Subjunktionen (z. B. weil, obwohl, als, wenn),
 • Konjunktionaladverbien (z. B. deswegen, trotzdem)

Konnektoren können verschiedene logische Beziehungen ausdrücken, zum Beispiel 
temporale, kausale, finale, konzessive, konsekutive. Leseprobleme entstehen nicht 
selten dadurch, dass die logische Relation der Satzverbindung nicht verstanden wird. 
Beim Schreiben fällt es schwer, die gemeinte logische Beziehung sprachlich zutreffend 
auszudrücken. Bei der Textproduktion muss nicht nur der logisch richtige Konnektor 
verwendet werden, sondern auch die jeweils richtige Satzstellung, worauf in der Tabelle 
der Bindewörter eingegangen wird (S. 104 ff.).

Eine Beispielübung6 zeigt die Funktion der Textkonnexion:

Hallo!
Ich habe am 14.11. Geburtstag. 
Ich möchte feiern. 
Ich lade dich herzlich zu der Feier ein.
Die Feier ist bei mir zu Hause.
Um 18 Uhr geht es los. 
Bringe bitte Gummistiefel mit. 
Es gibt ein lustiges „Überraschungsspiel“. 
Die Feier ist um 22 Uhr zu Ende. 
Möchtest du bei mir übernachten? 
Denke bitte an Luftmatratze und Schlafsack. 
Kommst du? 
Rufe bitte an.
Tschüs
Lars

Aufgaben:
1. Ist das ein Einladungsbrief?
2. Welche Sätze gehören zusammen? 
3. Schreibe einen neuen Einladungsbrief!
 In welcher Reihenfolge willst du die Sätze schreiben?
 Wie kannst du die Sätze gut miteinander verbinden oder verändern? 

Lösung (Beispiel):
Hallo Dennis!
Da ich am 14. November Geburtstag habe, möchte ich gerne an diesem Tag bei mir zu Hause feiern. 
Du bist auch herzlich eingeladen. Um 18 Uhr geht es los. Bringe bitte Gummi stiefel mit, denn die 
brauchen wir für ein lustiges „Überraschungsspiel“. Falls du auch bei mir übernachten möchtest, 
denke bitte an Luftmatratze und Schlafsack. Ansonsten ist die Party  um 22 Uhr zu Ende.
Bitte rufe kurz an, ob du kommst.
Tschüss
Lars

5 Zu nennen sind beispielsweise: 
 Duden – Deutsches Universalwörterbuch. Das umfassende Bedeutungswörterbuch der deutschen 

Sprache. (62006), Mannheim [Duden Verlag].
 Wahrig – Wörterbuch der deutschen Sprache. München [dtv].
6 In Anlehnung an Ni/Hua/Lehker/otte (1995: 9).
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Da bei den Spielen adäquate zu übende Konnektoren ausgewählt werden müssen, 
findet sich auf Seite 104 ff. eine Übersicht über Konnektoren mit deren Bedeutung und 
Satzstellung.

Die Kohäsion eines Textes wird auch durch die Tempusformen unterstützt, so zum 
Beispiel die Präteritumsform in Berichten oder Erzählungen. Schwierigkei ten machen 
Leser/-innen und Schreiber/-innen dabei oft Vor- und Nachzeitigkeit, auf die hier be-
sonders eingegangen wird.

Als Beispiel der Anfang einer Erzählung:

Mord im Hinterhaus?
Sie fuhr mit dem Auto vor das unheimliche Haus, hielt und stieg aus. Vorher hatte sie ihren Woh-
nungsschlüssel in ihre Handtasche gesteckt. Das wusste sie später noch ganz genau. Nachdem sie 
ihre Reisetasche aus dem Kofferraum genommen hatte, ging sie langsam auf die Haustür zu. […]

Aufgaben:
1. Eine Erzählung wird meistens im Präteritum (Vergangenheit) geschrieben. Unterstreiche alle 

Verben im Präteritum im Text.
2. Wenn etwas VoR einem vergangenen Ereignis passiert ist, wird das Verb im Plusquamperfekt 

(Vorvergangenheit) verwendet. Unterstreiche im Text alle Verben im Plusquamperfekt. 
3. Was ist bisher in welcher Reihenfolge passiert?

Lösung:
Mord im Hinterhaus?
Sie fuhr mit dem Auto vor das unheimliche Haus, hielt und stieg aus. Vorher hatte sie ihren Woh-
nungsschlüssel in ihre Handtasche gesteckt. Das wusste sie später noch ganz genau. Nachdem sie 
ihre Reisetasche aus dem Kofferraum genommen hatte, ging sie langsam auf die Haustür zu. […]

In einzelnen Texten geht es auch um die Artikelselektion, also den Gebrauch des 
bestimmten und unbestimmten Artikels in Bezug auf seine Funktion im Text. „Der 
unbestimmte Artikel wird im Text im Allgemeinen bei Ersterwähnungen verwendet 
und kann darauf verweisen, dass eine Nachinformation folgen wird; bei der Wiederer-
wähnung wird der bestimmte Artikel gebraucht, der meist darauf verweist, dass bereits 
eine Vorinformation vor liegt“. (Schoenke → Glossar → Artikelselektion) Ist dies einem 
Leser/einer Leserin nicht geläufig, weil in seiner Herkunftssprache beispielsweise die 
Erst- und Wiedererwähnung nicht mittels Artikelselektion erfolgt, kann es zu Verste-
hensproblemen kommen. Eine Textübung verdeutlicht dies:

(Text 1)
Im Kino kratzte sich ein Student am Kopf, da ihn dort plötzlich ein Tierchen belästigte. Der junge 
Mann fing das Tier und warf es zu Boden.

(Text 2)
Im Kino kratzte sich ein Student am Kopf, da ihn dort plötzlich ein Tierchen belästigte. Ein jun ger 
Mann fing das Tier und warf es zu Boden.

Aufgabe:
1. Wie viele Personen kommen in Text (1) und in Text (2) vor? Warum?
2. Schreibe eine kurze, lustige Erzählung zu jedem Textanfang.

Die vier Übungsbereiche explizite Wiederaufnahme, Konnexion, Tempus und Artikel-
selektion werden zwar schwerpunktmäßig jeweils an verschiedenen Texten geübt. Da 
es sich dabei aber zumeist um authentische oder nur wenig angepasste Texte handelt, 
ist es möglich, dass manchmal auch mehrere der vier Übungsbereiche oder zusätzliche 
berührt werden. Dies ist jeweils der Synopse zu entnehmen.
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Die Kohäsion eines Textes wird außerdem durch Relativwörter, Abtönungspartikel und 
Präpositionen hergestellt. Auf diese Bereiche wird hier nicht eingegangen. Vergleiche 
hierzu zum Beispiel Nübling (2000) und Fritz (2000).
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